
HFH

KEM ESSG ERAT
0.1 ...30 MHz

mil Längstwellenvorsatz HFHL)

iedenen Anlennen und weiterem Zubehör

Anwendungsgebiete: ausbreitungsmessungen o Funk'
konlroll-Meßdienst a Untersuchung von Abschirmungen a
Selektive Messung kleinsler Spannungen

Besondere Merkmale: Reichhaltige Antennenausrüslunq
für wissenschaflliche und praktische Untersuchungen

Hohe Emptindlichkeit, großer Meßbereich, Genauigkeit nach
CCIR-Emptehlungen

Direkle Anzeige der Feldstärke in dB(LrV/m) oder der Spannung
in db (lLV), bei ieder Frequenz nacheichbar

Lineare und logarithmische Anzeige

Mittelwertmessung, wahlweise Spitzenwertmessung nach dem
Kompensationsvertahren

Drei wählbare Bandbreiten, A1-Überlagerer, automalische Fre-
quenznachslimmung (abschaltbar)

Anschlüsse lür Analysatoren und Oszillografen (1. und 2. ZF),
Regislriergeräte und Frequenzbandschreiber

Netz- oder Batteriespeisung; geeignet lür eine Verwendung im
Gelände und im Kraltwagen
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Anwendung

Das Feldstärkemeßgerät HFH dient zur Messung der Feldstärke ferner Sender, des N utzstrah lu ngsfeldes
von Antennen und des Störstrahlungsfeldes elektrischer Geräte und Anlagen. Daneben ist es als Abhör-
empfänger und - ohne Antennen - als abstimmbares Mikrovoltmeter verwendbar. Ein zusätzlich lieferbarer
Längstwellenvorsatz HFHLr) erweitert den Frequenzbereich von 0,1 bis 30MHz auf 0,01 bis 30 MHz. Mit
Zusatzgeräten lassen sich die Feldstärke als Funktion der Zeit, die Belegung von Frequenzbereichen durch
Stationen und die Verteilung der Energie im Frequenzband eines Senders beobachten und registrieren.

Das Gerät zeichnet sich durch reichhaltige Ausrüstung, hohe Empf indlichkeit, gute Stabilität, direkte Eichung
und meßtechnische Vielseitigkeit aus. Es eignet sich besonders lür Ausb reitu ngsmessu nge n und für den Ein-
satz im Fun kko ntro ll-[,4eßd ienst, für die Ermittlung des Strahlungsdiagramms und des Wirkungsgrades von
Antennen, für die Untersuchung von Abschirmungen und für die Messung kleinster Spannungen im Labor,

Eigenschalten

Der Lieferumfang umfaßt einen
Stabantenne mit Gegengewicht,
wendbaren Transportkoffer und

Meßempfänger, drei auswechselbare (drehbare) Rahmenantennen, eine
eine incjuktive und eine kapazitive Tastantenne, einen als Meßtisch ver-
Kabelzubehör.

Die Rahmenantennen nehmen die magnetische Feldkomponente auf, sind gegen Verzerrungen des Feldes
durch Personen oder Gegenstände in der näheren Umgebung unempfindlich, verfügen über eine (doppel-

deutige) Richtcharakteristik und gestatten damit, den Nutzsender zu peilen oder Störer auszublenden. Die

Stabantenne dient zur Untersuchung des elektrischen Feldes, ist breitbandig und deshalb im gesamten Fre-
quenzbereich verwendbar und braucht auf Grund ihrer R un dstrah lch arakte ristik nicht bei jeder Messung
neu ausgerichtet zu werden. Die Tastantennen zeichnen sich durch geringe Größe aus und werden benützt,
um die Feinstruktur eines Feldes zu vertolgen oder die Wirksamkeit von Abschirmungen zu prüfen.

Zehnfache Frequenzbereichs-Unterteilung, große Skalenlänge und ein eingebauter Eichoszillator (500-kHz-

Eichpunkte) gewährleisten gute, nachprülbare Treffsicherheit des Empfängers. Zur längeren Beobachtung
von Sendern läßt sich das Gerät in den Frequenzbereichen von 0,8 MHz aufwärts mit automatischer Fre-
quenznachstimmung betreiben. Für Registrierungen über lange Zeit kann der erste Überlagerer durch einen
äußeren Normallreq uenzgenerator ersetzt werden. lm ZF-Teil stehen drei Bandbreiten zur Auswahl.

Das Anzeige-lnstrument ist linear und logarithmisch in Feldstärke und Spannung geeicht. Die Anzeige-
bereiche 20dB und 40dB dienen lür genaue Messungen; der Bereich 60dB gestattet, große Feldstärke-
schwankungen zu verfolgen, ist aber naturgemäß weniger fein ablesbar. lnsgesamt verfügt das Gerät über
einen Meßumfang von 120d8 über 1!V/m bzw. 0,1 pV. Das entspricht Feldstärken von 1pV/m bis 1V/m
bzw. Spannungen von 0,1 $V bis 0,1 V. Mit der eingebauten Eichvorrichtung kann die Anzeige bei jeder

Frequenz und einschließlich der Rahmenantenne nachgeeicht werden. Eichkurven sind deshalb überflüssig
und die Ergebnisse ohne Umrechnung verwendbar. Unmodulierte, amplituden- oder frequenzmodulierte
Signale werden in Schalterstellung ,,Mittelwert" gemessen und registriert. Für die Messung von getaste-

ten Sendungen (A1, A2 usw.) und von impulsförmigen Störsignalen ist die Anzeigeart ,,Spilzenwert"
vorgesenen.

Ausgänge für die 1. und 2.ZF und für eine dem Meßwert entsprechende Gleichspannung gestatten,

Analysatoren, Oszillografen, Registrierinstrumente und Freq uenzban dsch re iber anzuschließen.

Das Feldstärkemeßgerät HFH, das vom Nelz oder einer Batterie gespeist werden kann, läßt sich auch

in Kraftfahrzeuge einbauen. Rohde & Schwarz gibl gerne die erlorderlichen konstruktiven Ratschläge,

liefert aber auch vollständig ausgerüstete Meßfahrzeuge für alle Frequenzbereiche.

r) Siehe Datenblatt Nr. 150011



Feldslä.kemeßaulbau mil Rahmenanlenne und abgesetzler Slabanlenne.
Als MeDlisch dienl der dalür leicht umzuslellende Tränsporlkotl€r

Meßaulbau lür Langzeilregistrierung der Feldslärke mit Frequenzd€kade
ND 30lvt (links unlen) und YT-Sctrreib€r ZSG 2 (darübet



Arbeilsweise und Autbau

Die auswechselbaren Rahmenantennen werden mit dem Empfänger durch einen Drehkranz verbunden,
dessen Gradeinteilung die Empfangsrichtung markiert. Die Rahmen induktivität bildet einen Teil eines
Schwingkreises, der durch einen Drehkondensator angenähert im Gleichlauf mit der Empfängereinstellung
abgestimmt wird. Der die Zuleitung umschlieBende Rahmenhals muß deshalb kurz sein, ist aber doch lang
genug, um in Kraftfahrzeugen die Rahmen über, den Empfänger unler dem Dach anordnen zu können. Ein
zusätzlich lielerbarer breitbandiger Rahmen kann vom Empfänger abgesetzt betrieben werden (2. B. aul
dem Dach eines Hauses), ist aber nicht ohne Eichkurven verwendbarr).

Die zweiteilige Stabantenne mit zusammenlegbarem Gegengewicht und Anpaßgerät ist einige lvleter vom
Empfänger und von sonstigen das elektrische Feld verzerrenden Gegenständen entfernt aufzustellen. Sie
wird durch ein beigegebenes Spezial-Koaxialkabel, das gleichzeitig dem Anpaßgerät über elektrische Wei-
chen Slrom zuführt, mit dem 60-8-Eingang des Empfängers verbunden. Dort können wahlweise auch die
Tastantennen angeschlossen werden. Die ausschließliche Verwendung von verspannten Zahnrädern im
Abstimm-Mechanismus bietet Sicherheit lür dauernden Gleichlaul im Zusammenspiel mit einem Frequenz-
bandschreiber. Zur Frequenzeichung ist ein quarzstabilisierter Spektrumsgenerator, zur Spannungseichung
eine Normalspannungsq uelle eingebaut, deren Frequenz grob mit der Empfängerabstimmung und exakt
mil einem weiteren Bedienungstrieb eingestellt wird. Die Normalspannung wird je nach Betriebsart dem
60-Q-Eingang zugeiührt oder in den Rahmenkreis eingekoppelt und erlaubt, das Gerät bei jeder Frequenz
sowohlals Mikrovoltmeter wie als Feldstärkemesser ohne Zuhillenahme von Korrekturkurven nachzueichen.
Für Spannungsmessungen ist die geringe Welligkeit des Eingangswiderstandes von Bedeutung.

I) Siehe Dalenblalt Nr. 150012.
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